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Flnllicher Thril.
^jl^er Minister des Innern bat im Einvcrnchmcn
mit dcm Instizministcr die Bezirksamts-Adjnnltcn
Ioscf P o l a k . Alfred Schöndach und Franz
? tanda zn Bezirksvorstehern. dan» die Gerichtsadjnnk-
ten Anton B a i l e e l , Vinzenz R o n n e r . Ioscf P o<
p c l k a , Ioscf M a t t a u s c h und Franz B l aha zn
Adjnnkten bei den gemischten Bezirksämtern in Böh-
men ernannt.

Die bei den Manipnlationsamtern des k. 5. Fi°
uanzministerinms <n Erledigung gekommene Adjunk»
tenstellc ist dein biöhcrigcn Kanzleiosfiziale dieses Mi»
nisteviulus, Fran; S c h l o ß , verliehen wcldcu.

Der Minister sür Kultus nnd Unterricht hat den

Snpplcnten an der k. k. Ober-Realschule zu Klagei,.-

fürt, Johann I a n c z i c , znm wirklichen Lehrer da-

selbst ernannt.

Richlalnllichl'r Chl'l's.
Wvm siidostlichcu Kriegsschauplätze.

Wir lcscn in eincr l.'!,n>, 1U. d. dalirtrn Pariser
Korrespondenz dcr „Ii'dep. Velgc" :

„ . . . So schwer es anch sein dnrsle, jeht schon
ein Urtheil nl'er den Einftnß al'zngeoen, den die Ein»
nahmc Scl'astopols ans die allgemeine Sachlage ül'cn
wird, so steht doch eine, hochwichtige Thatsache zn
Gnnsten der Miirten bereits fest, daß nämlich der
Charakter dcö Krieges in Folge jenes Sieges ganz-
lich zn ihrem Vortheile geändert ist lind sie zn weit
geringeren Opfern genöthigt sein werden. Die bela.
gllndcn Armeen mußten l^i ihren beschwerlichen An>
nähernngsarl'cilen an die Stadt, Angesichts der an>
gehänstcn Hindernisse nnd immensen Wioerstandsmit'
tel, die sic überwinden mußten, nnerhörtc Mühselig,
keilen ertragen, enorme Snmmcn veransgabrn nno
unaufhörliche Verlnstc dlirch das feindliche Fener er>
leiden. Die bewnndernswcrthc Oednlo ni.d kräftige
Mannszucht, dcr heroische Muth und die ritterliche
Hingebung dcr Soldaten, die Reichthümer Frankreichs
und Englands, die sichtbare Thät igM ihrer Negic.
rnngen haben während eines Jahres, ohne sich zu er-
schöpfen, ohne schwächer zn wcroen, allen Schwierig-
leiten widerstanden, allen Vcolirsnisftn Nechunng ge-
tragen. Nach vollbrachtem Werke smo jcdoch die ge-
wichtigsten Schwierigkeiten, die drnclendstcn Vcdmf.
nisse verschwunden.

Man ist im Allgemeinen schr weil davou eilt»
fernt, sich einen genaueu Vegiiff ron dcm zn nmehen,
was die regelmäßige Appwsionirnng einer 120,000
Mann starkcn Armee an Gelo und Mühe erheischte,
einer Armee, die, 800 Kienes vom Vaterlandc ent-
sernt, cine kolossale Festnng belagerte, welche von
Rußland mit immensem Kriegsmaleriale, mit einer
«!0.000 Mann starken, stets erneuerten Garnison, ei-
ner 80—100000 Mann zählenden, täglich mit nenen
Korps verstärkten Feldarmee und — was anerkannt
werdcn muß — mittelst dcr energischen und einsichts-
vollen Gcschieklichkcit dcr rnsslschcn Generale und der
haNüäckigcu FsstiMt ihrer Soldaten vertheidigt wurde.
Man weiß nicht, wie hoch cine Kanone zu stehen
kommt, bis sie aus cincm sranzösischcn Hasen ausge»

führt und deu Wällen Sebastopols gegenüber anfge»
stellt ist i »nan'kennt eben so wenig die Kosttn eiiur
Batterie und jencr enormen Massen Pnloer und Kn<
geln, die vom Feuer unserer Artillerie aufgebraucht
wurde. Man weiß anch durchaus nicht in ausreichen»
drr Weise, wclchrr wachsamen nnd crlenchtelen Für»
sorge, welcher Genauigkeit in den Befehlen, welch
trefflicher Organisation. welches intelligenten nnd ra>
schen Gehorsams in allen Fächern des Kriegsdienstes
es bedarf, um cinc solche Armee, der eine solche Anf>
gal'e — die Vclagernng und Einnahme Scbastopols
— obliegt, anf so bedeutende Ontfernnug derart zn
versorgen, daß sie — was buchstäblich wahr ist —
an Nichts Mangel leidet.

Der Sieg vom 8. September enthebt Frankreich
des größten Theils dieser Sorgen und Ausgaben, cnt>
hebt die Armee des größten Theiles dcr Mühseligkei»
ten lind Verlnste. welche dnrch die Belagerung in so
snrchlbarer Weise vervielfacht wurden. Die Velagr-
rnng des Konstautinforts ist. — falls die Nüssen sich
dort zu behaupten suchen sollten. - - leine so schwere
Anfgabc mehr. nachdem Eebastopol einmaä gefallen
ist. Die 300 Mörser von, stärksten Kaliber, die be-
reits in dcr Krim angelangt sein müssen, werden in
kurzer Frist mit demselben zn Stande kommen. Wenn
die Nnssen den Krieg fortsetzen wollen, so wird dieser
in Wirklichkeit nichts Anderes als ein gewöhnlicher
Krieg, als rm Frldziiss für die alliitten Armeen in
eer Krim sein. Man wird dic Nächte nicht mehr in
den Laufgräben zubringen, nicht mehr jene schweren
Belagernngsarbeitcn ausführen müssen, bei denen cs
mächtiger moralischer Energie bedürfte, wenn die phy°
fische Kraft aufrecht bleiben sollte; rs wird nicht mehr
jenes nnausgcseytc Geschühfencr stattfinden, daö un<
sever Seits unsere größlen Approvisiommngcn c^
schöpsle, um am nächsten Tage wieder neuerdings zu
beginnen, während der Fcind Tag und Nacht unsrrc
Soldaten, gleichviel, ob vereinzelt oder in Gruppen
vereinigt, niederschmetterte. Was die Kanonen anbe.
langt, so liefert uns die Belagerung Scbastopols de-
rcn genug, um welche nach Frankreich schicken zu kön<
nen. Frankreich wird daher nicht mehr nöthig ha>
ben. so viel Nriegsbedarf nach der Krim zu schicken
nnd drr Verlnst an beuten im französischen u ^ ^
wird vermindert werden.

Sollte der Mangel an ^ebensmitteln die Nüssen
nicht znr Räumung dcr Krim nöthigen, so wird cin
Feldzug in Folge der den Aliiirten zu Gebote stcheu-
deu Vortheile dort l'offmtlich nicht lange dauern nnd
man darf annehmen, daß oer schwerste Theil der
Anfgabc gelöst ist, daß der Kricg, in was immer
für einer Weise er noch dnrch einige Zeit in der Krim
fortgeführt werden sollte, an Geld und Menschen für
dic Alliirten nicht mehr so fnrchtbar nnd kostspielig
als während der Belagerung Sebastopols sein wird.

Sollte jedoch die russische Regierung über ihre
Ansprüche noch uieht enttäuscht und durch deu Fall
Scbastopols zum Frieden nicht bestimmt s.in, so wird
sie dieß auch nicht werden, wenn ihre Armee zur
Räumnug dcr Krim genöthigt sein wird. I n diesem
Falle würde der Krieg sich in's Unendliche hinaus«
ziehen, aber in seinem Charakter ebenfalls zn Gun-
sten dcr Alliirten geändert sein. Nach der Zerstörung
Sebastopols und der Räumnng dcr Krim würden die
Alliirten walirhaftig nicht ihre Armeen nach dem In -
nern Rnßlands führen.

Sie hätten dann Rußlands Kriegsmarine nnd

sein immenses Kriegswerk^eng am schwarzen Meere
zerstört und hiedurch dic Türkei gegen seine Hand«
streiche, Europa gegen seinen Ehrgeiz gesichert. Her-
ren der Meere würden sie ohne Zweifel nichts Andc-
res mehr für uöthig halten, als die Blokade Ruß-
lands zu dessen Schaden immer strenger zn handha-
ben , was sie keine großen Anstrengungen kosten
würde. I n dieser starken, gebietenden Haltung wür-
den sie abwarten, bis Rußland seine Isoliruug un-
erträglich genug finden wi)rdc, um auf den Frieden
einzugeben. den die Alliirten zur Sicherung des euro-
päischen Gleichgewichts uud der europäischen Ordnnng
wollen."

Oesterreich.
W i e n , 20. September. Die «Oestcrr. Ztg.«

schreibt: Wie uns berichtet wird, wären die West-
mächtc nicht abgeneigt, neue russische Proposilioiml
— uubcschadct der Forlsetmng des Krieges iu dcr
Krim — iu Erwägung zu ziehen; sie selbst finden
nicht, daß es an ihnen wäre. Vorschläge znr Gute zn
machen, sonderli erwarten solche von Rnßland. Sei
dieses im gegenwärtigen Augenblicke, dazu nicht ent>
schlössen, so soll es den alliirten Waffen noch ferncrs
anheimgestellt bleiben, ob Rußland iu eiucr spätern
Periode sich anders besinnen wolle. Ucbrigens soll
die Stimmung sowohl in Paris als in Loudou zur
Stunde noch eine — wider Erwarttu sogar — ge-
mäßigte sein.

Offiziöse preußische Federn versichern bereits, dap,
trot) entgegengesetzter Behauptungen, die Einleitung
zur Ankuüpfung ncncr Fricdcnönntcrhandlungcn statt»
gesunden habe und fügen in sehr bcmerkeuswcnher.
Wcisc hinzu, daß bei diesen Pcrhmidlnngcu die
Stellung Prcnpcns zu einer größeren Bedeutung
als bisher gelangen dürfte. Es sei ja die „Aufgabe
Deutschlands, die Wcstmächte von „maßlosen" For«
gerungen und Friedens »Bedingungen zlN'ückzulMen",
im Interesse seiner selbst, Enropa's und des Gleich,
gewichtes sowohl gegen Osten als Westen. Für
Deutschland sei nun die Zeit gekommeu, eine kräftige
und unabhängige Stcllnng einzunehmen.

Unter den mancherlei beschlosseneil Finanzmaß'
regeln dürfte die demnachstige Gründung einer Hy-
pothekenbank als unbestreitbares Faktum betrachtet
iverdeu können.

Se. Erzcllcn; der Minister Graf Thnn hat
sich von hier nach Ischl begeben. Wir glauben nicht
zu irrcu. wenn wir annehmen, daß diese Neise im
Zusammenhang mit dcr Publikation des Konkordates
uud mit der Lösung der Universitätsfrage steht.

W i e n . 21. Sept. Die „Ocsterr. Ztg." schreibt
über die jetzige Situalion:

Ueber die Konsequenzen dcr Eroberung Sebasto»
pol's schwebt, fortwährend das tiefste Dunkel, viel»
leicht wcnigcr ans dcm Grunde, wcil dic Staatsmän-
ner sich in tiefes Schweigen hüllen, als weil ilmen
selbü noch keine bestimmte Knndc zn Gcbote steht.
Die Lage Europa's ist jetzt vou der Art , daß ^m
Staat für sich allein definitive Entschlüss'.' fassi-n sann,
ohne Gefahr zu lanfen. dieselben durch Nileffichten a,e«
drängt modifizircn zu müsscn. oder von dei, einmal
ausgesprochenen Entschlüssen,»m"M"lich in's Schlepp-
tau genommen zu werden. Die europäische Diploma-
tic befindet sich in diesem Augenblicke im Etadinm
der Anfragen, des Ieecntansches nnd der Fovschnn-
geu über die Grenzen des Möglichen. Die, in
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deutschen Blättern ha;ardirte Behauptung, die West-
inächte verlangten 2000 Millionen Franks Kutscha,
digling. ist eben nichts als eine Ausfüllung des lee«
ren Raunies der wahren politischen Nachrichten durch
ein Gerücht alls eigener. Küche. Eine so subjektive
Forderung, welche den nicht am Kriege beteiligten
Staaten l'eiuen <n>u,̂  Ix lli liefern könilte, stellt man
erst am Ende- aller Unlerhandluugen. wenn man die
letzte Hoffnung ausgegeben, diese Staateil in den
Krieg für allgemeine Inleresseu hiueinznziebe».

Zwei Dinge treten jedoch aus dem Dunkel her-
vor. Der Kaiser voll Rnßland geht nach der Krim,
anstatt nach Warschau, was so viel bcdentet, daß
die mitteleuropäischen Staaten nicht geneigt sind. mil
Rnßland Separatverhandlungen zu beginnen, sondern
erst uach Vereinbarung mit dein Westen entweder gc>
meiusamc Vedingllngen aufstellen oder eigene ihrer
Millheilnng entsprechende Vorschläge zn niachen ge>
sonnen sind. Rnplaud wird wohl mäßigen Vorschlä»
gen, wenn sie von ga»z Eliropa koniillen. l'eillen
Widerstand entgegen sehen, aber da dicsc noch nicht
reif sind, um von Warschall alls erledigt zu werden,
must wohl der Ezar den bis dahiu fortgehenden Ope^
rationen auf dem Kriegsschauplatz die energische De-
fensive entgegenstellen und seine Anwesenheit bei der
operirenden Armee jucht die moralische Niederlage
von Sebastopol in dem Gemüthe der Truppen zu
verwischen.

— Dic zu erwartende Finanzoperation bleibt
noch immer der Hanptgegenstand, der bei uns Alles
beschäftigt. Wir berichteten, dap dic Gründung einer
Hypothekenbank beschlossen ist. lind ein Korrespondent
der „Hamb. B.>H." will nun die nähern Modalitä-
teil in Erfahrung gebracht haben. Es sollen 100.000
Stück Aktien l» .M) fi, emiltirt werden. Die E'„.
zahlung hat in Silber zu geschehen. Jeder Inhaber
einer Bankaklie hat das Rech! znr Beanspruchung ei.
mr M i e . Die Einrichtung dieser Hypothekenbank
soll ganz nach dem Institute des „Eredit Foneier«
geformt sein. Der Staat wird sodann Domänen im
Betrage von 1l>0 Mi l l , bei dieser Anstalt verpfänden
und mit dem Ertrag die angewachsene Mehrsordcrung
der Bank befriedigen, die nun ihrerseits angewiesen
wird, ibre Barzahlungen wieder aufzunehmen, und
dic 1 und 2 si. Banknoten einzuziehen.

W i e n , 21. September. Die Abreise des apo-
stolischen Nuuiius Kardinal Viale Prelu nach Bolo<
gna wird jedenfalls fchou im Monate Oktober, und
zwar lnrz nach der Rücttehr Sr, Majestät des Kai»
sers von Ischl erfolgen.

— Die „Militärische Zeitung" macht darauf
aufmerksam, daß die Alliirten am J a h r e s t a g e
des E i n z u g e s der g roßen A rmee in M o s-
l a u , am 14. September, Sevastopol beseht habeil.

— Herr v. Balabini, der neue rnssische Bot-
schastörath. wurde dnrch Fürst Gortschakoff vorgestern
im Ministtrinm des Aellperil bei Sr. Ekzelleuz de,u
Herrn Unterslaatssekrctär Baron Werner vorgestellt,
und hat seine Amtsgeschäfte bereits übernommen.

— Der Mechaniker Herr Haker hat eine Ersin.
dung von Kontroll-Küchenivagen gemacht, die bei
jedem Einkanf sogleich das Gewichtverhällniß von 1
Quentchen bis zu 8 Psund gcilall ailzeigcn »nid bei
ihrer netten Fa(.'on sehr bcgllein in jeder Damentasche
gelragen werden können.

— Recht sehenswrrth siild die Lokalitäten der
„permanenten Indnstric-Ausstellung" in Wien (Ma-
riahils Nr. 3), welche der Unternehmer Hr. Wüest
v. Vclberg bereitwilligst oem hieran Interesse neh>
mcnden Publikuiu zeigt. — Die mehr als 200 Qua>
dralklafter umfassende Räumlichkeit ist sehr zweckmä'.
ßig zu Auvstellungssäleii und vier gallericarligen
Tnninls bennyt. nnd zwei 72 Fnß hohe Damps,
ranchfängc sind errichtet, nm Maschinen aller Art je-
derzeit probiren zn können. Sämmtliche Lokalitäten
erscheinen, obgleich theilwcise Souterrains, vollkom-
men trocken, fteundlich und dem Zwcrkc in jeder
Weise entsprechend. Ihre mit aller Energie betric.
bcne Adaptirung dürfte aber dic auf dcu 1. des
nächsten Monats festgesetzte Eröffnung dieses gemein-
nützigen Unternehmens noch bis in dic Hälfte Okto^
der verzögern.

— I l l L issa wurde von den Booten des k. k.
Geschwaders eine Regatta abgehalten, bei welcher
jenen der Fregatte „Schwarzeuberg" lind der Korvelie
„Diana" von Sr. kais. Hoheit dem Herrn Marine«
oberkommaudanteu der Preis zuerkannt und überge-
ben wurde.

— I u p r i e s t sind vom ll). September Abends
um acht Uhr bis zum 20. Abeuds lim acht Uhr iu
der Stadt 1 , in vorstädtischen Umgebungen 4 , in
den Dorfschaften des Gebietes 1 , im Spilale 2.
zusammen 8 Personen an der Cholera erkrankt, 8
genesen lind 6 gestorben. — I n Behandlung 7.i.

— An der Brechruhr siud

erkrankt geneseu gestorben
I n Mailand am 18. Sept. 1l! « 19
., Udine „ «9. „ 4 ? ?
„ Padua „ 18. „ 2 0 0

M a i l a n d hat drei Eholeraspitaler, in denen
die Krankenpflege theils von Krankenwärtern, theils
von den P. P. Kapuzinern nnd den barmherzigeil
Schwestern gehandhabt wird. Am ll. d. M. wlir-
den alle drei Anstalten von dcm hochwürdigcn Erz-
bischof vou Mailaud, Moilsiguor Romill i , besticht.
Er wollte sich selbst überzengen, daß es den Kranken
an Nichts gebreche, daß die leibliche, wie die geist-
liche Wartung uud Fürsorge in keiner Hinsicht etwas
zu wünscheu übrig lasse. Seine Gegeilwart gereichte
den armen Franken zu großem Troste, nud dein Kir-
chenfürstcn war seinerseits Gelegenheit gegebeil, sich
von dein Eifer des sämmtlichen Personales der drei
Spitäler in der befriedigendsten Weise zu überzeuge».

P r a g , 2 l . September. Am «. d. M. herrschte
im nordwestlichen Böhmen ein solcher Frost, daß
Blumeu, Garten- und Gelnüsepstauzeu stark litte»
nnd das Wasser hie uud da «einen Slrobhalm diel"
gefroren war. Der Reif war so stark, daß man ihn
auf H^z wie Schnee mil dem Finger zusammen-
streichen sonnte.

Eg er. I i t der hiesigeil Handelskammer wurde
der Antrag auf Ermäßigung der Salzprcise gestellt
und daranf hingewiesen, daß onrch die Einschmuggc-
lung von Salz aus Sachsen, Baiern »nd Preußen
bcdeuteudc Summen iu das Ausland wandern, und
daß dieser Uebelstand aufgehoben werde, weuu der
inländische Salzpreis dem ausländischen gleichgestellt
werden sollte.

P c s t h , 19. September. Die Wahrnehmuug.
daß all Sonll ' nnd Feierlagen die ihrer Heiligung
eulsprecheuden Rüelsichtcn nicht gehörig beobachtet wer»
den, und daß die Behörden ill dieser Hinsicht nicht
gleichförmig vorgehen, hat das Gouvernement des
Königreiches Ungarn veranlaßt, mit Genehmigung
des k. k. Ministerinms für Kultus uud Unterricht meh»
rcre Bestimmungen festzusetzen, wodurch namentlich
der Betrieb von Handel« mw Gewerben, so wie die
Feld. uud audcren öffentlichen Arbeiten iu der Regel
als unzulässig lind strafbar erklärt werden. Die dieß-
fälligeil Vorschriften sind nichi^weniger als beengend,
ihre Erfüllung wird den nützlichen Verkehr in keiner
Weift beeinträchtigen, allein es konnte nicht übel'
seheu werdeu, daß die Achlnug für dic Grundsätze
einer geheiligten Religion, zu welcher die weitaus übcr>
wiegende Mehrzahl der Bewohner des Kaiserstaateö
sich bekennt, auch iu der äußerlichen Weihe mw Feier
der von ihr als festlich bezeichneten Tage sich ange-
messen ausprägen.

Montenegro.
Der neue Kodex für M o n tene g r o winde am

23. April d. I . in E c t i n j e veröffentlicht und in
Wirksamkeit gesetzt. Derselbe, ist in der Buchdruekcrei
des D. Medakovie iu Neusatz gedruckt wordeil uud
umfaßt iu !)ü Pm-agrapyen das Zivil- und Straf,
gesetz nebst dem gerichtlichen Verfahren. Die Einlci«
tnug spricht bloß von der Nothwendigkeit eines Ko>
der, „der die Ruhe und das Wob! des Staates
sichern soll" lind daß von nun an Jedermann ver>
pflichtet ist, denselben als ein heiliges uud nnschätz-
bares Deukmal zu betrachten, „in welchem Jeder,
Reich uud Arm. zu jeder Zeit einen Schild für die
Sicherheit seiner Ehre und seines Eigenthums fin-
den werde."

Schließlich heißt es in der Einleitung, daß jedem
Montenegriner die gesetzliche Freiheit zustehe, und ohne
eine fernere präzise Definition dieses Satzes heißt es
weiter: „es ist gewiß, daß bis nuuzu der Montene-
griner sich stets einer wahre», Freiheit erfreute; aber
er besaß kein geschriebenes Gesetz, welches die Frei-
heit iil Schul) geuommeu halte, lind dergestalt war
die Gerechtigkeit nnd das Geschick eines Jeden bloß
von dem Auöspriiche des Fürsten abhängig." Wir
heben ans dem Koder einige Bestimmungen heraus:

§. 2 sichert Jedem Freiheit, Eigentlnim lind ^c
ben. Die ^§. 3 und 4 verhängen die Todesstrafe
anf die Verbrechen der beleidigten Majestät. §. K
reservirt dem Staatsoberhaupte das Bcgnadignngs'
recht. §. 16 verurtheilt die Hochverräther zum Tode
durch Pulver lind Blei. Als solche werdeu jene be>
zeichnet, welche mit dem Auslande iu ein gegen die
Unabhängigkeit des Vaierlandes gerichtetes Komplott
eintreteil, den Umstnrz der Regiernng bezwecken u.
dgl. ^ . 1 7 erklärt die m conlmlün'i'ilm verurthcilten
Hochverräther für vogelfrei, die Jedermann zu tödleu
berechtigt ist. H. 18 schreibt vor, daß im Fall eines
allgemeinen Aufgebotes Jedermann bewaffnet sich dort
ciuzusinden babe, wo es die Noth crbeischt. Die Da-
widcrhaudelnoen werden zur Wehrlosigkeit und zum
Tragen eines Weiberrocks als Zeichen der Feigheit
verurtheilt. ^. 22 bestimmt, daß Jenen, der einen
Verbrecher verbirgt, ihm eine Zufluchtsstätte gewährt
oder bei dessen Flnchl Vorschub leistet, dieselbe Strafe
treffen solle.

Die M 27, 28, 2<) und 30 bestraseu den
Mord und Todschlag mit der Todesstrafe, welche
weder in Geldbuße noch in Kerkerstrafe nnlgewandell
werden kaun. Ist der Thäter flüchtig, so wird sein
Vermögen konsiszirt nnd er für vogelfrei erklärt.
Jeder hat das Recht, ihn als einen öffenllichen Feind
zu todten, sobald die Identität der Person erwiesen
ist. Die Theiluehmer am Mord werdeu dem Thäter
gleichgestellt. Zwischen Meuchelmord und Todschlag
ist kein Unterschied; des versuchten Todschlages ge-
schieht leine Erwähnung.

Deutschland.
U l m, 10, September. I,i einer gestern abge-

haltenen Versammlung von städtischen Kollegialmit'
gliedern und Angehörigen der Schiffer °Iimnug ist
der definitive Beschluß gefaßt, am Donnerstag den 20.
d. M. zu Ehren drr hier lagenden Geschichls- uud
Alterthumsforscher das früher herkömmliche und seit
l3 Jahren hier nimmer gesehene Fischerstecheu ab'
zuhalten.

Schweiz.
Die Telegraphenämter in der Schweiz schließen

im allgemeinen Dienst um 9 Uhr Abends. Nacht«
depeschen können nur nach den Stationen Basel, Bel«
linzona, Ehanx de Fonds, Ehur, Lausanne. Zofin»
geil und Zürich aufgegeben wcrdeu, müssen jedoch
uor 8 ','2 Uhr Abeuds aufgegeben fein. Dieselben
nnterliegcn der doppelten Beförderungsgebühr.

Feruer sind ucncrlich in Frankreich die Telegra«
phcnstatiouen zu Morlair und Reims für den allgc>
meinen Verkehr eröffnet worden.

Frankreich.
P a r i s 111. September. Trotz der vorläufigen

Einstellung vou Waffen- und Munitiousscndungen
nach der Krim si»d neuerdings zu St. Etiennc be«
deutende Waffenbestelluugen für Reehunug der Regie«
rnng gemacht worden. Auch die cuglischc Regierung
hat daselbst 20.000 Gewehre und die türkische eiuc
bedcuteude Anzahl Karabiner bestellt.

Mehrcrc Truppenabtheilungen, die sich zn Tou-
ll.nl und MarftiUc nach der Krim einschiffen sollen,
siud ourch Paris gekommen. — Von der Umgestal-
tung oder vielmehr von der Auflösung der Hundert»
Garden iu ihrer jetzigeu Form ist ernstlich die Rede;
sie sollen anf vier Schwadronen gebracht und dann,
ohne fernere Verwendung zum Salondienst, als eine
Art Grenadier'Regiment der Garde der aktiven Ar«
mec einverleibt werden.

Aus einer im „Moniteur" veröffentlichten telc<
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graphischen Depesche des Vize.AdmiralsVruat ersehen
wir, daß in leyten Tagen der Belagerung von Se>
bastopol vier bei den Landbatterien beschäftigte sran-
zösische 2.Varine'Osfi)icrc getödtet worden sind.

Großbritannien.
L o n d o n , 1ö. September. Um die beim

Stl>rmc gegen den Ncdan erlittenen Vcrllistc zu er«
seyen, Hoden 2000 Mann verschiedener Regimenter,
darunter 1000 Mann von den Garden, Befehl cr>
halten, sich nach der Krim einzuschiffen. Dasselbe
gilt von einer ncnen, !!00 Vl'auu starkeil Abtheilung,
die für Laudtrausport >5lorps bestimmt sind.

Das Kriegsmiinstcrium beabsichtigt, das Arbeiter»
lorps der Armee iil der Krim nm ein ganzes Ba-
taillon (1200 Mann) zn verstärke»; die Hälfte der
'̂eute hat ans Handwerkern, namentlich ZimmerleU'

ten, Manrern und Grobschmicden, die andere Hälfte
ans Eiseubahuarbeitern u»d Handlangern zn bestehen.
Es werden ihnen hohe Löhne und Rationen zngesi'
ehert. Jeder Mann wird zu seiner Vertheidigung im
Falle der Noth statt des bisher üblichen Karbiners
mit einem Matrosenmesser und einer Nepelirpistolc
versehen werden.

Es soll ferner zur raschen Verstärkung der Ao
mee in der Krim beschlossen sein, die Inseln und
Forls iin Mittelmeere mit Miliztruppen zu versehen
und die daselbst stehenden regulären Regimenter ohne
Verzug nach dem Kriegsschauplätze zu entsenden.

Spanien.
I n der „Independanee Belge" finden wir das

nachfolgende Schreiben aus M a d r i d vom 12.
September:

Dic wichtigen Nachrichten aus dcr K^n gebeu
den Ionrnaleu heut Anlaß, auf die Interventions-
stags, >nit .der man sich übrigens in allen polilischcu
und finanziellen Kreisen sehr beschäftigt, wieder zurück
zu kommen. Es läßt sich nicht verhehlen, daß der
größte Theil der Journale jeder Betheiligung Spa.
nirns an den orientalischen Angelegenheiten durchaus
entgegen ist. Die Anhänger der Intervention sind
sehr spärlich zerstreut. Und doch machen dic Sachen
in Vczug hierauf große Fortschritte. Während alle
oder der größlc Theil der parlamentarischen Fralt l>
uen sich anschielen, den Vorschlägen der Regierung
durch Protestatioueu entgegenzutreten, verliert diese keine
Zeit, mn ihre Projekte in Ausführung zn bringen.
Der Untcrstaalssckrctär im Kriegsoepartemcnt, Ge«
neral Maerohon, ist mit einer Mission b^reiis nach
London abgereist. Von dort wird er, wie es heißt,
sich nach Paris begeben. Seine Reise in's Ausland
kann nur in dem Sinne ausgelegt werden, daß cr
cinc intime Allianz mit den Westmächten abschlic.
ßen soll.

Es versiebt fieh von selbst, daß die Intervention
der loustituirendcn Versammlung als Kabiuelüfragc
vorgelegt werden wird, und cs ist nach der verdächli»
gen Haiumg der (5ortes ziemlich gewiß voranszusez-
zeu, daß diese gleich nach der Eröffnung der Session
eine nur zu lebhafte Opposition zeigen werden. Es
würde alodauu nicht überraschen. wcuu ich Ihnen ir-
gend ein großes Ereiguiß, vielleicht einen Staatsstreich
zu berichten haben würde. Dieß ist auch dic Meiuung
der Männer, welche die gegenwärtige Situation sehr
gut kennen.

Ich habe schon früher heftige Slürmc für die
nächste Legislatur angekündigt. Dic gemäßigte Par>
tei sucht sich wieder zu organisireu, um dic Diktatur
des Generals Narvaez herbeizuführen. Die vou den
Dcmokrateu unterstützten vorgeschrittenen Progress,
sten wollen den'Gang der Regierung in eine sehne!»
lere Bewegung bringen. Die ausschließliche Partei
des Herzogs von Viktoria schickt fich an, dem Mar«
schall O'Donncl den Krieg zn erklären. Wer weiß,
wohin uns dieses Gemisch von konfusen Meinungen
aller Art und absurten Ansprüchen führen wird!"

Niederlande.
H a a g , 1?. Scptbr. Die heutige Throurede

gibt die Vcrsicheruug. daß die Beziehungen Holland's
zu den andern Mächten fortwährend deu Charakter

des Wohlwollens mid der frcundschafllichen Gesinnung
tragen, uud daß die Regierung das Systtm einer
strengen Neutralität festhalte, welches, gewissenhast
beobachtet, Seitens der kriegführeudrn Mächte ge>
würdigt und respektirt werde. Der Zustand der Ko-
louieu ist sehr befriedigend, uud wird dic Aussicht
eröffnet auf eine mögliche Gesettes-Vorlagc über die
Sklaven-Emanzipation in Westindien. Der Ertrag
der Steuern entspricht den davon gehegten Erwamm«
gen. uud der günstige Stand der Geldmittel erlaubt,
daß mit der Amortisation vou Staatsschuld fortge-
schritten werde. Die Vorlage dcr Gesene, welche
noch kraft des ^. Adduional-Artikelö der Konstitution
erlassen werden müssen, wird zugesagt.

Rnßlaud.
I n ciuem Schreiben an die „Times" wird dir

Art des Verkehrs zwischen Petersburg und den rnssi.
schen Besitzungen au der Westküste Amerila's fo!gen>
dermaßen geschildert. Es wurdeu dieselben im Jahre
1?!»? gegründet, und der Staatslanzler Baranoff.
ein scharfblickender unternehmender Mann. legte den
Grundstein zu ihrer zukünftigen Größe. Die russisch,
amerikanische Kompagnie läßt sich in mauchen Bezie»
huugen mit dcr englisch» ostindischen vergleichen, doch
ist sie, wie es in Rußland nicht anders sein kann,
vou dcr Regieruug iu noch weit höherem Grade als
dic ostindische, vou der englischen abhängig. Es i>l
interessant, Näheres über die Organisation und das
System dieser Niederlassungen zu erfahren. Sitka
und Petropaulowsk sind die PIät)e, wohin alles kost«
bare Pelzwerk derselben abgeliefert wird. Die Vcr>
binduug zwischen Silka und Kronstadt, d. h. Peters«
bürg, kann uatürlich bloß zur See besteheu, aber
auch die Kommnnikalion mit Pelropaulowsk wäre zu
^aude eine überaus schwierige und kostspielige. Nm
dieß zu vermeiden, geht alljährlich ein russisches Kriegs'
schiff vou Kroustadt weg, nud macht gewöhnlich fol-
gende Tour: Zuerst nach Rio, dein einzigen Hafen
an der amerikanischen Ostküste, wo ein russischer Ge>
sandter von hohem Range seinen Sit) hat. Von dort
nach Sydney, theils um frische Vorräthc einzuneh-
men, theils um dic Zustände dieser wichtigen Kolonie
anzuspüren. Vou Sydney aus macht das Kriegs-
schiff die beschwerliche Rcisc durch dic Südscc-Inseln
nach Silka. I n gewissen Jahreszeiten ist die Zufahrt
zu dicsen so schwierig, daß cö unmöglich ist, verlaß»
liehe astronomische Beobachtungen anzustellen; da kreuzt
daun das Fahrzeug vor dcr Küste, und zeigt seine
Nähe durch Schüsse an. bis ein Loolsc herauskömmt,
um es in den Hafen zu führen. Dort bringt es
(das Schiff ist gewöhnlich cinc Fregatte von 1000
Tonnen) einen Theil sciucr Ladung ans Land, dic
aus Schiffs» und Trnppenvorräthcu, Arzeneien, Mu>
uitiou :c. besteht, und nimmt dafür die kostbaren
Pclzwerkc ein. die seit der Abfahrt des letzten Regie'
rungsschisses dahin abgeliefert worden waren. I n
Petwpanlowsk wiederholt sich dieselbe Prozedur, dauu
begibt sich das Schiff mit seiner, oft auf eine Mil-
lion Silbermbcl geschähen Fracht ums Kap Horn
nach Rio, wo noch zumeist botanische Sammlungen
eingeschifft werden, uud nach der Heimat. — Dcr
Schreiber dieser Notizen behauptet, Siika sei stark
befestigt, habe eiu Arsenal und eine Besayuug, könne
eben so wenig wie Ealcutta, Madras oder Bombay
eiu bloßer Handelshafen genannt werden, und es >ei
deßhalb sehr räthsclbaft, daß es von den alliirten
Flotten verschont blieb.

Griechenland.
Es verlautet iu Berliner gut unterrichteten Krei>

sen, daß dic Differenzen iu A t h e n einer baldigen
Ausgleichung entgegengehen. Die Gesandten Englands
und Frankreichs hätten, »me mail in Berlin wissen
wi l l , Instruktionen vou Seiten ihrer Regierungen er'
halten, welche die Staaten, dic für dic Erhaliuug
des persönlichen Ansehens des Königs Otto in die
Schranken zu trctcu genöthigt waren, vollkommen
zufri/deu stellen würden, ohnc dcu Einfluß, welchen
die Westmächtc ans das Verhalten dcr griechischen
Regierung in dem Konsiikt mit Rußland üben, zu

schmälern. Dcr Kriegsminister Kalergis werde wahr«
scheiulich in französische Dienste übergehen.

Telegraphische Dcpeschm.
T r i e f t , 22. Sept. Nach Meldnng italieni»

scher Blätter ist der k. neapolitanische Kriegsminister,
Fürst I s c h i t c l l a . mit Bcibchaltnng seines Gehal-
tes entlasseil worden. Brigadier Winspeare ist zum
Staatssekretär, Picena zum Kriegsminister ernannt.
Der Direktor des Innern Vianchini übernimmt das
Polizcidepartemeut anstatt des bisherigen Polizeichefs
Mazza.

P a r i s , 20. September. Die Getrcideprcise
steigen noch immer. Einem stark verbreiteten Ge-
rüehlc zu Folgc wären Meldungen eingetroffen, wo>
nach die Russen sich in der Krim zn einem Rückzüge
anschickten.

P a r i s , Sonnabend. Der „Monitenr" stellt
ein gestern stark verbreitetes, übrigens schon während
dcr Börse durch dcu Börsekommissär dement irtes Ge»
rücht über ein von einem der Hnnderigarden gegen
den Kaiser unternommenes Attentat in Abrede. Ihrc
Majestätnu befanden fich gestern zu Malmaison. Dic
Polizei forscht nach dem Urheber dcr strasbarcu Er»
fiuduug.

Einem Berichte des Marschalis Pclissier vom
19. d. M. zufolge wird nach dc»" von den Russen im
Augenblicke des Rückzuges in dic Bai geworfenen
Kanonen gefischt; gefunden wurden 200.000 Kilo«
grammes Pulver.

Adrimal Bruat berichlet vom 19. d. M., cS
scieu in dcr Zeit vom <l bis zum 11. d. M. 73 Fi-
schereien, 68 Magazine und 98 Schiffe im azow'schen
Meere verbrannt worden. -

M a r s e i l l e , 20. September. Der „Tele<
graph" ist gestern Abends hier alls dcr Krim ange«
langt; dieses Schiff bringt Nachrichten vom «0. d.
M. Mit ihm wurde ein Hauptbericht des Geucrals
Simpsou über dic Ereignisse vom 6. und 9. d. M.
befördert.

Der Bericht des Generals Pelissicr ist noch aus-
ständig. Dcr Vizelönig von Egyplcn wäre zu Malta
erkrankt und nach Alexaudrieu zurückgekehrt.

" T u r i n , 16. September. Dic „Armonia"
berichtet, daß dic Vieesyudici von '̂l'mit.'« <!i ni^nlovi
abgesetzt worden siud, weil sie sich während dcr Al"
weseuheit des Syudilus geweigert hatteu, bci dcr iu'
vcuyiaralischcn Ausnahme der dem dortigen Zistericn«
scr> Kloster gehörigen Eigenthumoobjektc zu erscheinen.

Dem „Picmontc" wird aus N c a p c l vom 8.
d. gemeldet, daß auch dort dic Eholcra zum Vor»
schein gekommen sei.

" R o m , !2. September. Unter diesem Datum
berichtet dic „Gazzctta offizialc di Venezia", daß die
Abhaltuug etnes früher anberaumten Konsistoriums
auf den 27. d. verschöbe» worden sei; dieß geschah
aus Rücksicht auf die crwarteteu französischen Bischöfe.
Unter den von dem Kaiser der Franzosen vorgcschla«
gcueu Kircheufürsteu rage der ehemalige Abb.'' Plan«
tier durch die Gaben der Gelehrsamkeit uud Kanzel»
beredsamkeit bcdeuteud hervor. Er war der Nachfol-
ger Lacordaires anf der Kanzel der Notrc<Dame.
Gestern ward in der hiesigen französischen Kirche ein
Te Deum anläßlich der glücklichen Abwendung des
gegen das Leben Sr. Majestät des Kaisers Louis
Napoleon gerichteten Atteutateö abgchalteu, welchem
sowohl dcr französische Gesandte Graf v. Rayueval,
als der Kommandant der französischen Besaknng zu
Rom, General Allouvcau, beiwohnten.

D a n z i g , 21: September. Dcr „Vulture" ist
heute hier eingetroffen; er verließ Nargen am 18. d.
Abends, berichtet nichts Neues von Kriegsbegebeuhei-
ten, uud wird heute Abeu'dö wieder abgehen. Dic
Flotteustclluug ist dieselbe.

T l) c a t c r.
Heu le : Die beiden 2tt."sc... Vaudcvillc

iu 4 Alteu von Blum.
M o r g c u i Nigolcttu. Oper iu '.Akten von

Verdi. ^ ^ ^ .

Druck und Verlag uon I . v. Kl«-uim«vr <k F. Namberg in Laibach. — Verautwottlicher Redacteur: 5? Vamberg,



Börsenbericht

aus dem Abendblatte dcr östcr kais. Wiener-Zeitung.

Wien 21 , Septcnü'cr 1855, V ' i t ta^s l Uhr.
Im WVltt>ig!'schastc zü'gtc sich K^nsUist fiir B.mf - und

Llhtcre vanirtc» >,'l,'i! .'l<>3 '^, l>><? .^«5 '/,-
B.ni t , Aktinl wmdlii l'iS N>5)2 l'.^ihlt.
5 "/<, u»d 4 '/, Äüt. i l l . warcn zur Roliz ftst.
W'chftl mid V^lutcu zogf» a„.

?ln!st.ld^!,l 0 4 ' / , . - ^ « l l ^ l ' i i rg > l4 ' / ^ . — Fvaxssüri
11.1 Hmiil'M'g 8!l ' / ,- " ^ivl'!»,' N2 . — Loobl'ü N.<».

E^>î ,'ch>!!dvnichrr<l'»!!g!» zu 5"/,, 75'/, ^75 ' / .
dct!» „ ^7," /« <»<>"/.-<'?
dctto „ 4"/^ ,,0'/,-»»<>'/.
del to „ ^ " / , 4«'/..^»'/.
dcll° „ 2'/."/. ^7-37'/.
drtto „ l "/. l5-<5'/.
dctto i>, II. .. 5 V» 8^-8!>

N.ilil'N^-A!,l.h.ü .. 5 ° / . 79' / . ̂ -7!) ' / .
^oiül^rd. ^j.nct. '.'lnlrh.n ,. 5"/,. !<l U2
<Är»!!dl,ttl^s<,.Ot'lig. N, Olsin. z» 5 «/. 7N > 7<! ' / ,

dclto ^ndrrcr .Uri,'!!!!N,t'll 5 ' / , s)ss '/, - 72
Gll>^mtz>r ^ l ' l i l i . »>. i)i. - zu 5 "/, '.,2 '/. —!»2 '/,
Ocdlül'U^n drltl) dctto „ 5"/» U<>'/,-!»0'/.
Pc,ih.r ,ctto rclto „ 4"/^ 92 V.-^U2 '/,
Mailandcr dctto dctti,, „ 4"/„ 89 ' / , -«!» ' / .
Lottclic-Anlch.li vo», ^ahre l«^4 -̂ 2i) ^!W

dctto dltto 18̂ <> «2l»'/. l2(»7,
dctto dctto »854 l>« »8 '/,

Vanlo-^blig.itioüc!! jü 2 V, "/« «4- i )5
V.,»l-Äst!.!l pr. Stuck 1048-10Ü0
l^lD!,lP>sl'ai,f'',»ift!ci, 8 7 - 8 7 '/.
Clitic!, dcr l. f. pril.'. estcrv. Sl.iatS-

E!sc!,l^h!!>,!scll,cha!t zu 2<>0 s!.
rd.r 500 F l . .?«5 -3 l l 5 ' / .

Nordet),, - Atti.» c,ctl.!,„t 2<Ui V, -'A»!i ' / .
Vudwc>s^!»z-<Ä»>u»0l!cr :̂l<> - '^» l
Prcßl 'u^-tyn>. ^i,Vn>,'. , . Hiüissicm 18—20

tclto 2. „ »lit Pnon« 2.1—30
D.n»pschisft!.'!lt!c» .^:i-ü4.',

dctto 13. Eiinssil'» 5l t t 517
dctto dcs Lloud 4<»3 ^<l«

W!.!!cr-D^»!ps»!!ih!.'','lsti.!! ' 105 - l l >«
Pcslhcr .»i.tl.iil'Nittc,! - ','llliüi 52-^ 54
i!loyd P>i^'. ol'li.i. (in Sil l ' . l ) 5 "/« «lj ' ̂
'.lioidbayl! ' d.lto 5 7» « 2 ' / , - ^ t 7,
^lo„güi^r dclto 5 7« 72' , , - 7!l
Dixiail. H^üipsschiss.^l'li,,. 5'/,, 7«-7!»
lZomo - R>»!sch.i»c 1'^V. —13 '/,
^st.v!),.^) 40 sl. Lose 72 " .—73
Wiüd sch r̂ah-̂ 'osc 2<; - 2U '/.
Waldstcili'schc ., 25 7 . - 2 5 7.
Kc^livich'schc ,. 10 7. -10 ' / ,
K. f. vollwichtig Diisatcil.Mgil) 20 -20 7.

Teleftraphischer Knrs- Vcricht

der St.iatspapirre vc»ln 22. September I855.

Staatsschuldv.lschnil'»,,^» . z« 5 M . fi. i,i (5M. 75 5/8
dctto m,S dcr Natu'!!>i!,?I»iIcl'l)c zu 5 7^ st. in ( M . 78 5/8
dltto 4 </2 „ . <>« 5/8

Darlchc» mit Vsik'si»!g v. I . 1839, für 100 fl. l2< 1/4
.. ' „ >^54. „ 100 sl. »8 1,8

?l!tinl dcr l. f. priv, ösirrr. St^atocis.nbah»-
g.,cllsch.,st zu 200 ,!., v.ll c!!igcz l̂)lt fi. V, V
mit iiüUciiz^)!»»^ 3<l2 l/4 fi. A. V.

Aant^lttlcn pr. Hlück !0.'>3 st, iu ̂ . M,
V!filc» dcr Kaiser ^srdülalldS-Norbl'al)!!

zu U,00 s!. (5. M 2«^0 ft. in (5. ^ ' i ,
Alticn dcr östcrr. Don^u-Dampfschifffahrt

z,l 500 fl. (§. Nl Ü45 1/2fi. m C . M .

Wschsc l .Kusf> vom 22. S r p t c m l ' c r »855.
Aüisterda», sur >0l» Holland. Guld., Rthl. !>4 3/4 2 Mona!,
«ugslnirg, sln- W» <^n!dcn (äur. ^u lo . I »4 1/2 llso.
Flautsurl «. M . (siir 12» ft. suod. ^!cr-

cmS-'Währ. im 24 ! 2 st. .niß.Guld.) 1 l3 3/8 3 Mriuit ,
Hcnill'mg. ,,ir N)0 U»i.nt Vauco. ^ u l r m 84 !/4 Äf. 2 Momu
^oildoü, i,ir 1 Psiliid stcrlmg, Gi l l r^ l ! l-7 Äs. 3Atonal,
Mailal' l ' , siir 30<» O> sl> rr. i,'i>c. ^üldcli l l3 3/4 Äs. 2 !D. on.U,
M„lscillc, fur 300 <n.N!fcl,, Gu!dci, 132 3,4 ^ Mo„at,
Pane!, fur . ^ 1 Fr.ilifcü . ' . Güldc» «33 Äs. 2 M ^ , a i
^ut^l tst, fur « Guldcii . . . j'2l-!< L3<» 31 T. Sicht.
K. >,t. voüw. M,z D»cat.» . . 20 1,2 pr. (,b.»l. ',>l̂ o

^ o l d - und S i l b e r - K l i v s c voin 22, S c P t . 1855.
' Brief. O,'c!d.

Kais. Mimj-Dusat.i , Agio . . . . 2N 3/4 205/^
dctto R.nio- dllto „ . . . . 20 l/4 20 !/8
^iapolcouS'tor „ . . . . 8 5'.» ft,5^i
SoMnmisd'or „ . . . . 15.44 l5,42
FricdrichSd'or „ . . . , i>.12 l).!0
Prcusiischc „ „ . . . . l».35 9,32
Eli^I. Soullciglis „ . . . . 11,15 II . l3
Ruij. Impcriale „ . . . . !).!? U.l6
Dopple „ . . . . 343/',. :;43/4
Sill'cragio U i34 1<» >/4

Dcr Ul!ll'vzc>chm'te gidl.stch hierniit oie C'!)r̂

anzllz'igcli, daß d^scloc voin l . Ottodcr l. I . ati,

wie ftlt drci Iahtct, , g r ü n d l i c h e » UnM

licht in der f r a n z ö s i s ch »> n und e n g l i s ch c t,

Splachc Pcisl)>ici, jcd^ä Standes und Al t t lü .

c^sgli, in ä ß l g c s Honorar clll>>Im wi ld.

N^ft.kl i lc! '^' d^li.bcil ih>c Adr.ss.il i i, dcr

Buchyandlung dcl' Hc^cn v. K l c i n m a y l

^ B a m b e v g ü d ^ c b c » , od.r die des Unter

zeichnet", gcfalll^st Hl Ompfang nehmen zu wollen,

K. M. Teubcl,
Ll'hicr dl'i- f'ct'z. ln>d cilgl. Splacht-

a» der hiesigen Handeiöschllle.

Frcmdctt-Attzcigc
der hier ^lngetummcneu «u0 'Abgereisten

D^i i 14. Sepccli ibci ' ! 8 5 5 .

Hr. Nilter v Gh>ga, k. k. Mmi^cnalralh, —
Hr, Giaf v. l2><lem)i, Pli.'a<icr, iiiii G^lci», — Hr,
Kializ ^rmbaido, — Hr. Rudolf Ncißncr, mid — ^ l .
W,I!>'Im H>licih, KlUif!«>l,te, ro» Wien »ach Tiiest —
Hr. Ios,f o. Eg»,'r, k. t. pcos. Äpp^uloliSiaih, oo„
(Äi'az i'̂ ch ^,ö>z. — Hi'. IohlUil! Canaliüich, ^allf.
mam,, oo„ Tnest ncich Fiiniie, — Hr. Ioscf Nci-'in'l,
Vx.nisnia»,!, ^oil ̂ illiüc »ach Wi>'!i. — ^r , A!^a»^r
^oisl, .^^llfüial!,!, voll WiVil »ach V»'n>dlg.

De>, i5 . Hr. Kail Giaf Pachia. 'r. k. Hof-
rath nod Kaiullieiherr, ro» Gr^z i,ach Voona. —
^r. (?. Gllltniciinl^lhal, t k. Vize.Piai'ldrol, u»d —
Hr. v. La,rmal>!i , l". rliss. ^oltcgiciliacl), von Triest
nach Wicn. — Hr. Klilil'M, t, rilss. Il!g^>!cur.,'^ffi
zier, von Salzlim'g »ach Id i ia . — Hr. D l . Dl»1ch
ni^, )l>zs, uild — Hr AI Zander Bail'alschl), Halif-
inaon, vl.!i Wie». — Hr. Michael TschmtichemhaiVl,
Kaufnlanll, von ?l)rlinnek »ach Wiro — Hr. Io lMM
Radocanachi, Kanflnai,», von (^iaz nach TriVjl. —
Hr. ^ i ^ ^ l Dal i l ' ^ l ) , Tyraier.-Dnckior, rc>i> Wieü
nach Mailand,

Den ltt. Fr. Karolinc Nalichniiller ron Chrcn
ŝ ein, ^andcsl)auc>!nkcorö ^ Wit i re, roii Filuiiü nach
Wicn. — Hr. Josef v. 9lestci, t. k. ^atlDes^eiichco.-
Räch, von T,le>t nach Prchdlüg. — Fr. ^lise von
TronidelN, Hofrarhs.-Gemalin, von Wien nach Gorz
— Fr. ̂ ndooira v. Waslch, Majoi^aclln, oo« Wie»
nach Fiuiiie. — Hr. C'inil Ü5i!ccio, D>. der Medien,
oon Wien nach Roocrrdo, — Hr. Dr. Clocki, '^lir
geill,cistrr u»d Advorat, »nt Tochter, vo» ̂ odcl>>ber̂
»ach Teschen. — Hr. Spiridio» Pop^vich, Schiffö-
rheder, l ind—Hr. Anton ^affani, Han<.eI5inal>n, ro»
Wie» nach Trielt. — Hr. Amon Hamp.!, ^orilehei
der Wiener Handllingöschnle, n>,l Gattin, nnb — Hi,
Fortlinat ^evilaqna, Bei'll)ei nnd ^anfniann, von
Txcst nach Viien. — Hr. Sainfo» Venetian, Kaus^
itiaiin, von W<en nach Tuest, — Hr. Iojef Herr.
ma<,n, I l che l^ r , nnd — Hr, Ginsepp.» Dal Pra,
Haüdelsnianü, von Trieft »ach W>c„. — H i . Pan!
Papanicola, Theatei .-Diiettor, roi» Trieft nach ̂ nka
rest. — Hr. Wlly.lm Älepper, Kanflliann, von Wicn

^ nach Mailand. — Hr. Domimk «2.<i,ljiori, ^allflnaln,,
ooü Gra^ nach Trieft. — ̂ r . Sa,Ue P^nisio, Besitze,,
ro,i Wicn nach Coino. — Hr. Heilülch ^chieiüi, ̂ >c.
fü)er, „ i l l Faillllie, von Tliffer nach Trieft — Hr.
^ncjllft Wo!s, Handelöttiann, von Trieft nach Dresden,

Eisenbahn- uud Pvst-Fahrordnung.
^llNüüsl >>l l u i ^ l i r i vü^

Schncl izug l,'.,lva.1, l Lall).,«
l l l ir ).>ll». Ul>r .̂'<>n.

von kai'ach !i>iH W,>» . . Fsüh — __ H ^5
u^u Wi 'N »aai ^lN^ch . ^bc,,o«! 8 — —

Persoucnzug
ron i!»nbach l!l>ch >R> „̂ . Vorm, ^> — ,o >u

dl" dlo . Al'.nls - — <) l<"
von ^n 'n n>ich l,^idach . Friih i / - , _ ! . —

^ d l o t lo . vtachm. >̂ -^
Die Kassa wir° i<, Mioulen vor

ecr ^lbf^Dri fi,s,1',o>l»'n.
Brief- (Courier

V^I, L.nl'.ich nach Tl!,>i . . AblNd« - . . — / Zo
» Ti i^ j i „ L^nl'ach . Früh 7 /,<, — —

PrrsuttenlOvuricr
von Lai^ch »̂ ch H,i,st . . Al'^ids — — 8 ,»'.

, T ' M I .. V.,,d>>ch . Flu!) 2 /.,. -
l. Vtallrpost

von ^ail'>>ch ,i,,ch Tc,cst . Hrü l , _ _ 2 !,)
» 2r>.'N ,. ^nl'..ch . Ad.>>be u __ _ ' _

I». Mallepust
uon öaibach nach T' i ' i t . . Ab,„de ^ — / /̂ s;
„ 2li>,< ^ La-bach . Fri.h zz -,., ^ I .

(sasilW - Vcrc i ,» (^^.„og,bäuee ,,ä«st der SlernaUc.).
i,'cs.cK,^'l„.l u»n » Nyc ̂ r,ü, »>h , „ ̂ ^ Al^ndö a»'öffn?t. mü
U'!,^.ischallllch!>i», ln-!!^!c!,ll!che„ u»0 polllis.» „ Zc'ttsch,!'».,» ss,.i.>r
Zuü i i l ll>r Mn»,>!.dll; 'l'.rcmdl' ,oi,,,i durch )it!r^>!,d>'r <i„gcfühn
u»b ein^m Dlr>rlio,'e,ni!al>>0>> uorg.,,.^! w^rds».

S c h u t z e » - V e r e i n <l>ur.i.l',!l" Sclii.si^äll^). L.se Kabl,
„ t t rc>i « Ul,sssrü» l'ii> !l> Ul,r .>ll>!>„bs ss>off!,.>l, M l l N'lss^nsch.fl.
l ich.,1, l'.l!,ir,st,>chc>i iind po l l i l s i , . , , Z . i t i ch r i f t l n . F r . i c r Z u t s i l i
fu r ^ ü q l , ^ > r ! F ,? , ! ! ^ w,!c» dur« M i<q l i ,oc r si , latt»l,r t „ „ n
>M.'M ^ i rck i ioosmi tc i l icd, uo>^>Il,I!< w . r d ^ .

Bandes-Museum c,m s c h ^ . ^ ^ ) , „ ^ „,,<„, st,,,^
sch,n u,.^ . U " t , q m t , > . ^ Ä » m m , i , „ , , . , , , 5r>>icr ö . i l r i l l : M i l , ' » c h

'Historischer-Ver.'in (,.„ ^ ,^ , ,^ .5 . , ) . .„it Pil'i.^

^ l > , . r Z » l , i t t f u r ^ . , l« , , .d . ' r l,»!, . i nq . f l l h r< , ffl.md.-. l ^ i i a
^ u 5. b l i 7 M ' l ^ i a a u m i l ^ . ^ u ^ „ ^ ^ H , ^ 5 ^ , l . n ül>er A» -
>,!clc,l>„c, l>,>m ̂ . s> !^s , t> , l .n H ^ „ . x,v. K , u » (v»r>,p l ' tz ^ l r . - ^ . )

H l . f . o p c ' l t l . ^ l b l l l i t h e k (!,» 3chll>g.l 'äil^>, ?.. S lvc t ) .
,!>!> .'i>,5»<>! Bnic>»,>, ,77,! p . s ! , „ . 2 l8 V l ä l l r r » . 2<,5> L^cldk.nl.»
un!> .i2 'M,>e>i. Äc>iN)ic„«w,sl l) >>u d >u,c,>>» sl>>v>>ä'er M.>„l>-
>t>ipl.'. I > , d,» ?.'lc>!,al.n A,<gi,,l uül ' S>>.'t^!, l 'cl »dcr sp.zivKco
.'Iinn^ie.-,, l ' .u» ^>dl!ct l i .k.,s H ^ r i , K a s t v l i i z . s^nst von i « - , ? ,
l l y r V o r - l,,>° von ^l-5> U»r ')c,,>i,nilt>>ab f r . ' i . r ^ l ü l i i c ,

K. f. botantscher Garten in d,r ^.,rl,t^o!^r-i,'orst.^l,
i>,l!c>ls e»>r ,<^c>»>,i!crll'i! ! i<ru^i ' / ' Freier Z u t r i t t . Notamschet
O>)r!»>'l (1.1 r A » r r , F ! ̂  i < ch »,., „ „ ,

P o l a n a - H o f ( l n n v w i r t l , schüfllicher Äersucht'
l, 0 f >, ncl,'» i>r ̂ i i f cl>1l.<g- „„:> Ti ) i l larz>ic l -^>!>raM,>l l . >>, drr
„ ll „ l >' r » P ü l a i, >> - V 0 l̂  , l , , c, 1» ,»',,ü,s^)c r, ,^>, Freier i i u t s i l l ,

.^. t . ^andwirthschnft-Gesellschaft und dcr I n -
dustr ie-Verein, l" ̂ ,r V.>lc„derqass. Haos.Dil. ,c>5.

S c h l t t i d ' ö .lücmolussilchs i,„d ^onchil>c„s.,,nmll!»q. (<"s°
I'ssondcre aUcr in dcn Glol t tn KrainS aufgsflliidfno, MoU»s»eü

und Ins.?!.,,.) I n d.r Vchis^k.» Hans^'itr. 7«. Axm^l^ung beim
Besitzer der ^.iinlüli!!!^ <c>c>,cinväcllg in d,r Handlung d»s H^rrn
I . S t a r , am >Ulc„ Markl . )

Sparkasse ( I a h r m a r k t p l a t z Hauö.Nr. 7.̂ 1 Mont.,i>,
Miltwo.l! u,,^ ^amltag von g bis ,2 Ulir Vormüt^qu.

^ s a n d a i n t te l! e l! das , l l, lli ^)!nst^g. D^!ln<rstag !!,id
Lrcüa^ oo„ 8 bis 12 lltir V ^„nOags.

') Veilrä^' für d ic s> ?!ul'rik w.'r^cn ber^slvilligst ^ngein'lNlNs,!.

Z. <j»::. n ( I ) Nr. 9725.

K u n d m a c h u n g ,

Bei der Erfolgl?süjkeit der in Folge der

hielämllichll, Kllüdmachllng vom 5. i^.ptemder

»855, Z. 8 ! )20 , am 2^ . Sept.mdcr d. I .

abgch^lten.'n ^>zitat>on zur Verpachtnng des

Verzehrungsstcu^r - B.zngrs vom W, in , Wein-

und Odftmost, dann Fletsch in den im Stcuerbc«

zirke L^ttai gelegenen Katastrcllgemeindcn Ar»

sch ! sche, K o l o l ) r a t , K o t r e d e s c h , ^!oka t),

P o l osch k o v a sch , S a gor und S ch e m n i k,

flir das Velwclltiln^t.j^hr !K5 l l , inlt oder ohne

stillschweigender Ei'n.llerling sür das Hjelwal--

tung^jahr I8.'>7, w rd wegen pachtw.lscr Hint -

n'ssade diescö ^cr^hrl lngöst, l l i r l)czl l^s am 2.

Oktober l ^55 UlN lO Uhr Vormittags eine

zweite Lizitat^on ^bgch^lten werden, wooei die

>n der obigen Kundmachung, cingcschalt.t >n die

?lmtsblalter der ̂ .'aldacher Ze'tnng vom 7-, 1l>.

ui,d l ü . B.ptemder l855>, enthaltene«, Lizitationö.

und Pachtdedingnngen G.ltung haben.

Die schriftlichen Offerte sind l'is zum I , Ok-

tod.r l«5»5, U Uhr ?lbends, hieramtö zu überreichen.

K. k. Kameral - Bezirks. Verwaltung Üaidach

den !t^ Septumi.ur tdj^5.

Z. <i!2. a ( l ) N l . 5205.

Kundmachung.
An» >. Oktober 5. I , Vormittag um

lo Uhr, wcr^cn hicr^mls mchrcre, von
dcr k. k Polizcioircklion lm vorlgcn
Jahre dem Magistrate zrir Llufocwahrung
übcrgcbci^'l, ^cftiiiorlicn Effcttcn öff.'lttlich
llzltcnido l>erüllßcrt wcrocn.

Stciotmagistrat i.'aioach am 20. Scp-
lcmdcr itt55.

6 , l ^ ,< ) . ( 2 )

Verlassenschafts-Lizitation
v o n

B O V t t E i m e r n we is ic iu u n d r o t h e m

lMstavisebcn ^ a n d - u n d ( » c v i r s t s w c i n ,

K«p<S < 5 i m e r n I l u s b r ü c h e , u n d Fässer ,

worin dl'̂ 'se Weine liegen.

M i t Zustimmung dcr k. k. Adhandlungsbe-

Horde werde» aus dem Nachlasse dcä Herrn

M ichae l U n g e r , gewesenen Spezerei-Wa-

renhändler in Ocdenbu rg , in seinen 3 Kellern,

und zwar:
^ l M , n twn 28. ̂ cjlleniuer l W NlU,nit-

Rosengajie Nr. 359 , weiße und rothe Oeden-

burger und Sexarder Weine, dann NW E i m e r

Oedenbulger und Rüster A u s b r ü ch e, von 4

bis 3<>(5imerN) dann an demselben Tage Nach-

m i t t ags punkt 3 Uhr im gräfi. Festetit'schen

Hause Nr. ? (Ncugasse), ebenfalls weiße und rothe

Potoischanier, Kestcller, Tetenier, Almaser und

Sexarder Weine von <j bis 2ll Eimern, sämmt-

lich von den Jahren: l t t ^ , l l ^5 l , l8.',2, l<-'53

und ltt54 — klar in die, mit dem gesetzlichen

k. k. Brande versehenen Fässer (.zu -w Wiener

Maß der Eimer), endlich sämmtliche Gebünde,

worin diese Weine liegen — meist neue Fuhr-

fässer— letztere nach der österreichischen '/z Visir,

gegen eine l i ) /^ Darangabe, d r e i M o n a t e

Zeit zur Abfuhr, und der hiebei zu leistenden

Barzahlung, lizitando in Bank^Valuta verkauft.

Kauflustige wollen am obbestimmtcn Tage

und Stunde in obiger Behausung (der vielen

Nummern wegen) sich rechtzeitig einsinden.

.?<»H. I z»»^»»^U H <«^<>l»K Fl«»z»llr^<!»lt,
k. l. beeioele Wcinscbahl!n',ster lind Visiicr,

wol)nha!t in Wicn,
Neue-Wieden N r . 82^. - Ttadt Zir . 5^.


